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Das Frühlingsfest 1964

darf sicher zu einer der erfreulichsten gesellschaftlichen Veranstaltungen des KREIS
gerechnet werden. Das moderne Orchester, das mit einer mitreissenden Rhythmik sofort
die Tanzfreudigen zu begeistern wusste, der geschmackvoll dekorierte Saal und die
Form des Dancing-Cabarets — das alles trug dazu bei, dass der grösste Teil der Feiernden

bis in die Morgenstunden hinein beisammen blieb. Eines noch: Dieser Abend
hat wieder einmal gezeigt, was wir uns selber schaffen können — zur gemeinsamen
Freude und für eine zwanglose und fröhliche Kontaktnahme. Die geistige Arbeit für
den KREIS bleibt zweifellos das Wesentliche; sicher aber bleibt es auch notwendig,
sich hin und wieder einmal zu einer kameradschaftlichen Geselligkeit zusammenzufinden,

die vertretbar bleibt, wie sie hier in erfreulicher Weise sichtbar wurde. —
Ob wir unser eigenes Klublokal, das eine regelmässige Kontaktnahme möglich machen
würde, noch erleben?

Das Erscheinen eingestellt

bat die schweizerische Zeitung «Der Republikaner», die sich im letzten Sommer be-

müssigt fühlte, bei einer Behandlung unserer Frage zu schreiben: «In der Kloake der
Homosexualität — in dieser stinkenden Kloake ...» Es sei hier nur festgestellt, wes
Geistes Kind das Zeitliche überwunden hat. —

Eine lebendige Zeitung,

die deutsche «Welt», Hamburg, schrieb am 18. April, über die «Tagung der
Tiefenpsychologen in Wiesbaden»:

«... Gerade die Deutschen, so meint Prof. Adorno, sollten sich scheuen, eine
biologische Minderheit en bloc in einer Form zu diskriminieren, die manche fatale Aehn-
lichkeit mit dem Antisemitismus aufweist. Und sie sollten sich dazu entschliessen, nach
den von Aerzten und Soziologen erarbeiteten und unbestrittenen wissenschaftlichen
Einsichten zu handeln, statt sich wider besseres Wissen den Interessen kontrollierender

Gruppen zu fügen. Wer die Diskussionen um die umstrittenen Paragraphen studiert,
gewinnt in der Tat den Eindruck, als herrsche hier ein krasser Widerspruch zwischen
Erkenntnis und Praxis.»
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Die Kontaktarmut
ist nicht nur ein Unvermögen des homophilen Menschen; sie ist eine
bedauerliche Verhaltensweise des modernen Menschen überhaupt, die ihre
letzten Gründe ebenso in falschen Idolen wie in überheblicher Verspottung

der Gefühle hat.
Der Intellekt, der hinter alles ein
Fragezeichen setzt, wird dadurch
zum Feind des Lebens, der 'die

Brücken einstürzen lässt, bevor
sie fertig gebaut sind. Rolf
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